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Pfarrgemeinderatssitzung per Videokonferenz  

Termin 17.11.2022 von 19-21 Uhr (Teil 1) und 
01.12.2022 von 19-21.30 Uhr (Teil 2) 

Ort Videokonferenz (Burg, Gommern, Loburg, Gerwisch) 

Teilnehmer/ 
innen 

Dr. Daniela Bethge Matthias Hagemeier Martina Kerl 

Annett Niemeck Pfr. Richard Perner Hedwig Wetzel 

Gabriele Pichotka Heike Swoboda  

Entschuldigt Sebastian Wamser (KV, Teil 1), Sylvia Kleiner (Teil 1 und 2), 
Martina Kerl (Teil 2) 

Unentschuldigt Sebastian Wamser (KV, Teil 2) 
Gäste Eva Knopp (Teil 1 zu TOP 2), Katharina Lanatowitz (Teil 2 zu TOP 6) 

Sitzungsleiter/in  Dr. Daniela Bethge 
Protokollant/in Hedwig Wetzel 
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung Tagesordnung und Beschlussfähigkeit sowie 

geistlicher Impuls 

Daniela Bethge hat die PGR-Sitzung als Videokonferenz am 17.11.2022 um 19.00 Uhr 

formal und mit einem geistlichen Impuls eröffnet. Sie begrüßt alle Anwesenden und gibt 

einen kurzen Überblick zur Tagesordnung. Die Sitzung ist gemäß § 5 Absatz 5 (Satzung 

PGR) beschlussfähig. 

Aufgrund der Fülle der Tagesordnungspunkte gab es die Bitte die PGR-Sitzung gegen 21 

Uhr zu beenden und am 01.12.2022 um 19 Uhr fortzusetzen, d. h. die TOPs 5-7 wurden auf 

die zweite Sitzung (Teil 2) am Do 01.12.2022 um 19-21.30 Uhr verschoben. Daniela Bethge 

hat die PGR-Sitzung als Videokonferenz (Teil 2) am 01.12.2022 um 19.00 Uhr formal und mit 

einem geistlichen Impuls eröffnet.  

TOP 2 Bericht aus der Frühjahrs- und Herbstvollversammlung 2022 des Katholikenrates 

Eva Knopp ist die Delegierte der Pfarrei St. Johannes der Täufer (Burg – Gommern - Loburg) 

im Katholikenrat des Bistums Magdeburg. Der Katholikenrat im Bistum Magdeburg ist die 

vom Bischof anerkannte Vertretung der Laien im Sinne des Konzilsdekrets „Über das 

Apostolat der Laien“1 und besteht aus Delegierten der Pfarreien, Einzelpersönlichkeiten, 

Vertreter der EKM und Delegierten der Verbände und Gruppen aus dem Bistum Magdeburg 

mit etwa 60 Personen. Zu den Aufgaben des Katholikenrates gehört es laut Satzung u.a.: 

Anregungen zu geben für das Wirken der Katholiken im Bistum Magdeburg und in der 

Gesellschaft; Stellung zu nehmen zu Fragen des öffentlichen und des kirchlichen Lebens; 

die Aktivitäten, der im Rat vertretenen Gruppen zu koordinieren; Mitwirkung in 

Kommissionen und Arbeitskreisen des Bistums sowie den Bischof, die anderen 

Verantwortlichen im Bistum und die Verbände beratend zu begleiten. 

➢ In der Frühjahrsvollversammlung 2022 des Katholikenrates stand das Thema „Leben in 

vielfältigen gelingenden Beziehung“ (homo- und heterosexuelle Beziehungen) und die 

Frage, wie die Katholische Kirche damit umgeht auf dem Programm. Als Referentin 

berichtete Dr. Martina Kreidler-Kos (Leitung Seelsorgeamt Osnabrück) aus dem 

Synodalforum „Leben in gelingenden Beziehungen – Liebe Leben in Sexualität und 

 
1 Einzelheiten regelt die Satzung, die der Bischof des Bistums Magdeburg am 13. Juni 2009 in Kraft 

gesetzt hat. Weitere Informationen unter: https://www.bistum-magdeburg.de/bischof-

bistum/katholikenrat/katholikenrat.html (18.11.2022). 

https://www.bistum-magdeburg.de/bischof-bistum/katholikenrat/katholikenrat.html
https://www.bistum-magdeburg.de/bischof-bistum/katholikenrat/katholikenrat.html
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Partnerschaft“ über die Forumsarbeit. Auch im Katholikenrat prallen Lebens- und 

Glaubenswelten aufeinander. 

➢ Der Katholikenrat beschäftigt sich mit Themen, die in Gesellschaft und Kirche relevant 

sind. In der Herbstvollversammlung 2022 wurde der Krieg in der Ukraine aufgegriffen. 

Als Referentin hat Dr. Regina Elster aus Berlin beschrieben, wie die Orthodoxe Kirche auf 

den Krieg in der Ukraine reagiert. Auch Patriarch Kyrill I. und seine zwiespältige Rolle im 

Kriegsgeschehen waren Thema. Die Orthodoxe Kirche in Russland ist sehr mit dem Staat 

und der Politik verwoben. Die ökumenische Zusammenarbeit zwischen der römisch-

katholischen Kirche und der orthodoxen Kirche ist auf einem Tiefstand angekommen. 

➢ Der Vorstand des Katholikenrates gibt etwa zweimal im Jahr Positionen zum Diskutieren 

in den Gemeinden der Pfarreien unter dem Stichwort „Denkzettel“ heraus. Eva Knopp 

wird diese Denkzettel (Pressemitteilungen) an Daniela Bethge weiterleiten und sie werden 

auf der Internetseite der Pfarrei St. Johannes der Täufer (Burg, Gommern, Loburg) 

veröffentlicht. 

➢ Regina Masur ist Mitglied im Katholikenrat und vertritt mit anderen Personen (Pfarrer 

Christian Kobert, Bischof Gerhard Feige, Franziska Kleiner u.a.) das Bistum Magdeburg 

im Synodalen Weg. 

➢ Die Vollversammlungen des Katholikenrates werden in der Regel von nur etwa der Hälfte 

seiner Mitglieder besucht. Eva Knopp deutet an, dass sie nur noch begrenzt als 

Vertreterin der Pfarrei St. Johannes der Täufer (Burg, Gommern, Loburg) zur Verfügung 

stehen wird. Hier muss in den nächsten zwei Jahren nach Möglichkeiten der Vernetzung 

gesucht werden. 

TOP 3 Rückblick Veranstaltungen, Termine & Themen von September bis November 

alle drei Gemeinden betreffend: 

➢ Visitation der Pfarrei (08.-09.10.2022): Die Visitation wurde durch Bischof Dr. Gerhard 

Feige (ohne Begleitung aus dem BOM) in allen drei Gemeinden vorgenommen und der  

Hauptgottesdienst fand am Samstagabend in Loburg statt. In Gommern (Sa 11.00 – 

13.00 Uhr) und Burg (So 9.00 – 11.00 Uhr) kam Bischof Gerhard mit 

Gemeindemitgliedern und in Loburg mit den Gremienmitgliedern (KV und PGR: 15.00 – 

16.30 Uhr) ins Gespräch. Die Gespräche mit dem Bischof wurden als angenehm 

empfunden, jedoch war die Beteiligung der Gemeinden an den Gesprächsmöglichkeiten 

gering. Der Hauptgottesdienst in Loburg wurde vor allem durch die Loburger Gemeinde 

besucht. 

➢ Gräbersegnungen (Anfang November): Die Gräbersegnungen fanden in etwa 18 Orten 

in unserer Pfarrei statt. Die Gräber und die Besuche der Menschen, die an der 

Gräbersegnung teilnehmen nimmt von Jahr zu Jahr spürbar ab. Es standen genügend 

ehrenamtliche Mitarbeiter und Pfarrer Richard Perner für die Segnung der Gräber zur 

Verfügung. 

➢ Erntedankfest (Ende Sep/ Anfang Oktober) 

o Burg: Der Erntedankgottesdienst wurde zusammen mit den Kindern, Eltern und 

Erziehern der Kita gestaltet und gefeiert und war sehr gut besucht, vor allem von 

religionsfrei lebenden Eltern und Kindern. Deshalb sollte zukünftig darüber 
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nachgedacht werden, diesen Gottesdienst bewusst als Wortgottesfeier zu gestalten. 

Darüber gab es im PGR unterschiedliche Auffassungen, die ausführliche Debatte 

wurde auf die Klausurtagung verlegt.  

 

o Gommern: Der Erntedankgottesdienst wurde durch Rosl Königs gestaltet und die 

Rückmeldungen waren sehr positiv. 

 

 

Burg 

➢ Weinfest und Jugendthementag (Fr-Sa 14.-15.10.2022): Ein Jugendthementag mit 

Übernachtung im GBZ in Burg ab Freitag war für Samstag geplant. Auf Grund von Krankheit 

und Schulstress kamen leider sehr kurzfristig (Fr zwischen 12.00 – 16.00 Uhr) zahlreiche 

Abmeldungen, so dass der Jugendthementag kurzfristig abgesagt werden musste. 

➢ Die Museumsnacht (Fr 21.10.2022) war gut besucht (ca. 100 Personen) und kam sehr gut 

bei den Gästen an. Ein Dankeschön an die Mitarbeiter, die die Museumsnacht unterstützt 

haben! 

➢ Zum Kinoabend am Reformationstag (Mo 31.10.2022) kamen viele Besucher (ca. 60 

Personen) ins Kino Burg Theater zum Dokumentarfilm „Mission: Joy – Zuversicht & Freude in 

bewegten Zeiten“ und waren begeistert vom Film. In Absprache mit dem Ökumenekreis Burg 

soll überlegt werden im nächsten Jahr mit einem passenden Film die Kooperation mit dem 

Kino zu wiederholen. 

➢ Zur St. Martinsfeier (Fr 11.11.2022) beteiligten sich etwa 160 Teilnehmer am Martinsumzug 

von der evangelischen Kirche zur katholischen Kirche in Burg. Sie war in diesem Jahr sehr gut 

besucht. 

Gommern 

➢ Zum ersten Gemeindemittagessen nach dem Sonntagsgottesdienst (So 13.11.2022) 

waren 15 Gäste dabei. Das Mittagessen wurde von einer ortsansässigen Gaststätte gekocht 

und abgeholt. Diese Art der Gemeinschaft ist alle 2 Monate nach dem Sonntagsgottesdienst 

(10.30 Uhr) geplant. Pro Mittagessen wird ein Preis von 10-12 Euro veranschlagt, der nächste 

Termin ist für So 22.01.2023 geplant. (Verantwortung: Rosl Königs) 

Loburg 

➢ In Loburg fand die Gräbersegnung um 16 Uhr statt und der Vorabendgottesdienst wurde, wie 

in den vergangenen Jahren auch, auf 17 Uhr vorverlegt.  

 

TOP 4 Termine & Verantwortungen für Veranstaltungen bis Ende des Jahres 2022 
(siehe Anlage 1) 
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TOP 5 Jahresplanung 2023 (siehe Anlage 2) 
 

➢ Der Neujahrsempfang für alle drei Gemeinden der Pfarrei St. Johannes der Täufer 

(Burg, Gommern, Loburg) wird nicht mehr am Dreikönigsfest (Do 06.01.2023) stattfinden. 

Dies wurde einstimmig beschlossen, die ehrenamtlichen Kräfte in allen drei Gemeinden 

und das Interesse der Gemeinden vor Ort zu Gottesdiensten und gemeinsamen 

Veranstaltungen in andere Orte zu fahren sind erschöpft. Es muss nach 

neuen/zeitgemäßen Formen der Vernetzung gesucht werden. 

➢ PGR-Termine 2023 & PGR-Klausur (Fr/Sa)  
 

➢ Do 19.01.2023 um 18.00 – 21.30 Uhr als Videokonferenz (Themen u. a: 

Rückblick/Feedback, aktuelles, inkl. Fasten- und Osterzeit) 

➢ Fr-Sa 14. – 15.04.2023 PGR-Klausurtagung (Fr Abend bis Sa-Nachmittag um 16 Uhr 

(Fortbildung, Rückblick/Feedback, Aktuelles, inkl. bis Sommer/Herbst) 

➢ Do 01.06.2023 um 18.00 Uhr als Videokonferenz (Rückblick/Feedback, Aktuelles, 

inkl. bis Advent/Weihnachten) 

➢ Termine für die zweite Jahreshälfte werden im Januar vereinbart. 

 

TOP 6 aktuelle Themen 
 

➢ Martina Kerl (PGR, Loburg) hat am Donnerstag, den 01.12.2022 mit sofortiger Wirkung 

aus privaten Gründen ihr PGR-Mandat niedergelegt. Der Pfarrgemeinderat kann die 

persönliche Entscheidung gut nachvollziehen. Gleichzeitig bedauert er das Ausscheiden 

von Martina Kerl und bedankt sich für die engagierte Mitarbeit in dieser Legislaturperiode. 

Bis zur nächsten PGR-Beratung im Januar soll mit Vertretern aus Loburg eine Anbindung 

an die Überlegungen des PGR beraten werden (Verantwortung: Richard Perner, Daniela 

Bethge). 
 

➢ Öffentlichkeitsarbeit 

o Veröffentlichung der katholischen Gottesdienste in der Zeitung: Richard Perner trägt 

wöchentlich in eine Datei der Volksstimme die katholischen Gottesdienste in der 

Pfarrei St. Johannes der Täufer ein, damit sie in der Tageszeitung „Volksstimme“ 

veröffentlicht werden. Er übernimmt damit seit Sommer die bisherige Aufgabe von 

Frau Swoboda. 

o Pfarrbriefaktion zu Weihnachten 2022: Dieses Jahr werden erstmalig ca. 750 

Haushalte aus unserer Pfarrei mit dem Pfarrbrief per Post bzw. per Austragung 

beliefert. Nach Vertrieb werden erst die Pfarrbriefe in der Kirche ausliegen. 

o Internetseite der Pfarrei: Die Aktualisierung der Internetseite der kath. Pfarrei St. 

Johannes der Täufer auf Basis von ChurchDesk ist in Arbeit. Verantwortlich sind 

Daniela Bethge und Andreas Müller, Matthias Hagemeier hat sein Interesse an der 

Mitarbeit bekundet. Ein Umstieg auf die neue Website ist für die erste Jahreshälfte 

2023 geplant. 
 

➢  Jugendarbeit in der Pfarrei 

o Teenie-Kreis Burg: Aus den Gemeinden in Burg und Gommern gibt es eine sehr 

engagierte Teenie-Gruppe (6.-8. Klasse), mindestens einmal im Monat findet eine 

Aktion mit den Teenies statt. Im Oktober waren sie in Klaistow im Kletterpark. Im 

November fand das Martinshörnchen backen und die Vor- und Nachbereitungen 

und Durchführen des Martinsfestes bei uns in der katholischen Kirche statt. Weitere 

Aktionen für Dezember und Januar sind das Adventswochenende in Roßbach, das 
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Krippenspiel und die Sternsingeraktion. Die Verantwortung haben Gabriele Pichotka 

und Hedwig Wetzel übernommen. 

 

o Arbeitstreffen mit Jugendpastoral in der Pfarrei: Mo 14.11.2022 von 17.00 – 

19.00 Uhr, TN: Hedwig Wetzel, Andreas Müller, Gabriele Pichotka, Richard Perner, 

Luzie Weirich, Christoph Tekaath (Jugendpastoral BOM), Frau Lehnert 

(Jugendpastoral BOM). → Es wurden die Leitlinien zur Jugendpastoral 2021 

„Wirklichkeit wahrnehmen, Chancen finden, Berufung wählen“ vorgestellt und die 

Situation der Jugendarbeit in der Pfarrei besprochen. Es fehlt hauptberufliches 

Personal für den Bereich der Jugendarbeit. 

 

o Jugendarbeit ab 8. Klasse: Es gibt neun Jugendliche aus der Pfarrei (aus allen drei 

Gemeinden), die sich zu etwa einer monatlichen Aktion treffen. Koordinierende 

Aufgaben haben in begrenztem Umfang Daniela Bethge und Luzie Weirich 

übernommen. Es braucht dringend eine hauptberufliche Bezugsperson, die die 

Jugendarbeit hauptverantwortlich anleitet. 

 

➢ Fragen ans bzw. Informationen des Leitungsteams: Das Leitungsteam trifft sich zum 

regelmäßigen Austausch jeden 2. Dienstag im Monat um 20.30 – 21.30 Uhr in einer 

Zoom- Videokonferenz und bei Bedarf zwischendurch. 

o Energiesparmaßnahmen: Absprachen (Kirche + Pfarrhaus + GBZ) in Burg und  

Gommern sind abgeschlossen. Die Gemeinden wurden durch einen Brief zum 1. 

Advent informiert. Der Brief ist über die Gemeindegruppen, die Internetseite und die 

Aushänge in allen Kirchen kommuniziert. 

o Spendenprojekte:  

o Für den Pfarrbrief wird am Ende des Jahres eine Spende für das gesamte 

Jahr erbeten. Das Spendenprojekt läuft ab sofort bis Ende Anfang Februar 

(QR-Code auf der Rückseite des Pfarrbriefes & auf der Website).  

o Um die gestiegenen Energiekosten zu decken, wird es eine Spendenaktion 

zur Deckung der Energiekosten in den Gemeinden geben. Diese Aktion wird 

bis Ende März 2023 laufen. Es werden Spendenquittungen ausgestellt. 

o  Dienstanweisung: Datenschutz im E-Mail-Verkehr (siehe Informationsschreiben des 

Generalvikars vom 07.11.2022) ist ab sofort von allen Gremienmitgliedern zu 

berücksichtigen. 

o  Ehrenamtsvereinbarung: Christine Bethge (Burg) arbeitet ab sofort wöchentlich bis 

zu zwei Stunden ehrenamtlich und unbezahlt im Pfarrbüro mit. Es wurde eine 

schriftliche Ehrenamtsvereinbarung getroffen, Sie wird Zuarbeiten im Auftrag von 

Frau Kleiner übernehmen.  

o  Ehrenamtspauschale: Mit der Ehrenamtspauschale (Ehrenamtsfreibetrag: bis zu 

840 € im Jahr steuerfrei) können gemeinnützige Organisationen ehrenamtliche 

Mitarbeiter honorieren. Eine Auszahlung ist nicht möglich, aber eine 

Spendenbescheinigung über den Betrag. Der KV prüft bis Mitte Dezember ein nach 

Aufwand und Verantwortung (wöchentlicher Blumendienst, Pfarrbrief falten bis 

Gremienmitglied und Leitungsteam) gestaffeltes System zu erarbeiten und erstmalig 

für 2022 die Spendenbescheinigungen bis Ende Januar 2023 auszustellen
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➢ Ukraine-Engagement:  

Die ukrainische Gemeinschaft trifft sich jeden 2. + 4. Donnerstag im Monat 16.00 – 

18.00 Uhr im GBZ. In dieser Zeit können sich die vorwiegend ukrainischen Frauen und 

auch Männer austauschen und verschiedene Dinge vorbereiten. Es wird sehr gut von 

den Ukrainern angenommen. Die Verantwortung für die Ukraine-Treffen im GBZ und 

Ansprechpartnerinnen sind Katharina Lanatowitz und Stefanie Bethge. 
 

Am 13. Oktober 2023 gab es einen Dankeschön-Nachmittag von den Ukrainern für die 

vielen Helfer und die Gemeinde. Es kamen einige Helfer und Gemeindemitglieder, bei 

denen sich die Ukrainer mit einem Film über die Entstehung der Ukraine, Lieder, Tänze 

und kulinarische Köstlichkeiten und Basteleien bedankt haben. 
 

Noch im Advent wird es ein Benefiz- und Adventsnachmittag (19.12.2022 ab 16 Uhr) vor 

allem für Kinder und Familien geben. Eingeladen sind die ukrainische Community, 

Gemeindemitglieder und Interessierte. 
 

Katharina Lanatowitz hat ein Förderprogramm zur teilweisen Refinanzierung der Raum-, 

Gestaltungs- und Materialkosten im GBZ für die Ukraine-Gemeinschaftstreffen 

gefunden. Die Abstimmung dazu läuft mit Sylvia Kleiner und dem KV, ein Förderantrag 

durch die Pfarrei soll zu Beginn des neuen Jahres für 2023 gestellt werden. 
 

Im Sommer haben sich die verschiedenen Akteure der Hilfsleistungen zu einem 

Austausch getroffen. Es sind Geldspenden auf dem Pfarreikonto für Geflüchtete aus der 

Ukraine eingegangen. Es soll ein kleines Vergabegremium (2-3 Personen: Mitglied ist 

auf jeden Fall Sylvia Kleiner) gegründet werden, welches auf kurzem Weg über die 

Ausgaben entscheiden soll. 

TOP 7 Sonstiges 

➢ Sternsinger  

o Burg: Di 20.12.2022 um 17.45 – 19.00 Uhr Treffen der Sternsinger für weitere 

Absprachen im GBZ (Verantwortung: Gabriele Pichotka, Richard Perner u.a.) 

o Gommern: für die Sternsinger-Aktion in Gommern fehlt es an Kindern und 

Jugendlichen. 

 

Burg, 05.12.2022 

 

Amts- und Funktionsbezeichnungen in diesem Protokoll gelten für Männer, Frauen und 

Diverse gleichermaßen. 


